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1. Pressezitate 
 

«So gut wie die Band jetzt ist, war sie noch nie.»  
(Zitat H. D. H., Lexikon der österreichischen Popmu-
sik, ORF OE1, 4.7.2023) 
 
«Heute liefern INTIMSPRAY den Sound, den auch junge 
Bands zitieren, mit der Überzeugung der Vorreiter. 
An der Formel hat sich wenig verändert.» 
(David Baldinger, OE1 Kulturjounal 2.9.2022) 
  
«Der Schmäh geht noch immer rein. Knappe Texte ra-
sant spielend und mit dem Saxofon als Virtuositäts-
beleg untermalend, ergibt Intimspray sich authen-
tisch dem Zeitgeist von 1982.»  
(Der Standard 25.1.2022, Karl Fluch) 
 
«Sayonara anhören, was für ein gottverdammter Hit!» 
(CRAZY UNITED -nasty- April 2022) 
 
«RELIGION knüpft geschickt ans einstige Schaffen an, 
ohne dabei bemüht retro zu klingen: New Wave, Power-
pop, Ska, knappe deutschsprachige Texte, gute Sache.» 
(Der Falter, 9.3.22 GS) 
 

«Sie sind zurück und spielen nochmals ihre Hits wie 
Sayonara und in leeren Räumen, Sadat war platt, aber 
auch neue Kompositionen wie Religion, Das ist alles 
und mehr, die überraschend frisch klingen.» 
(Kronen Zeitung, August 2021)  
 

«Das alles kommt herrlich retro rüber, indessen noch 
immer ebenso herrlich unangepasst. (…)Fazit: Unbe-
dingt mehr davon!»  
(Concerto, 2022) 
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2. LINKS INTIMSPRAY 
 

• Website: www.intimspray-band.com  
• Pressefotos: https://www.intimspray-band.com/presse/ 
• LINKTREE: https://linktr.ee/intimspray 
• Instagram: https://www.instagram.com/intimspray/ 
• Facebook: https://www.facebook.com/intimspray/ 
• Tiktok: https://www.tiktok.com/@intimspray 
• YouTube: https://www.youtube.com/channel/UCqCVnnw8vQl_Vo5bK0iXdng 
• LP «Die Butter»: Links folgen am 2. März!!! 
• Song «Ich bin» «Die Butter»: LINKXXX 
• Live LP «the CAFÉ CARINA soUND»: https://intimspray.ffm.to/the_cafe_ca-

rina_sound_album 
• EP «Religion» digital: https://smarturl.it/listenreligionep 

 
 
 
 

 
 

http://www.intimspray-band.com/
https://www.intimspray-band.com/presse/
https://linktr.ee/intimspray
https://www.instagram.com/intimspray/
https://www.facebook.com/intimspray/
https://www.tiktok.com/@intimspray
https://www.youtube.com/channel/UCqCVnnw8vQl_Vo5bK0iXdng
https://intimspray.ffm.to/the_cafe_carina_sound_album
https://intimspray.ffm.to/the_cafe_carina_sound_album
https://smarturl.it/listenreligionep
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3. Der Tanz auf Messers Schneide: Neues Studio-Al-
bum «DIE BUTTER» 

 
Seit 2020 ist die in den 80er Jahren vor allem in Deutschland gefeierte Band INTIM-
SPRAY wiedergeboren; in den vergangenen drei Jahren hat sich Intimspray nicht nur 
eine wachsende Fangemeinde zurückerobert, sondern kontinuierlich an neuem Song-
Material gearbeitet. Mit gewohnt kritischen Texten und unverkennbaren Riffs erschei-
nen nun 13 neue Songs auf Vinyl und auf digitalen Kanälen. 
 
Erklärtes Ziel der neuen Studio-Arbeit war, die Individualität und Kraft des Intimspray-Groo-
ves auf Vinyl festzuhalten:  vorantreibend die Rhythmen, durchtrieben die Text-Struktur. 
Schneidende Riffs von Lead-Gitarrist Heribert «Corny» Kornfeil, die Schläge der Bass-Lines 
von Bill Pugh verleihen dem Sound die britische Färbung; die Stilsicherheit an den Drums 
vom «neuen» Bandmitglied Daniel Homolka, welcher seit 2021 die Band sozusagen konge-
nial ergänzt; die lakonische Stimme von Heinz D. Heisl, mehrheitlich mit deutschsprachigen 
Texten, sarkastisch, bisweilen rätselhaft; die nichtsdestotrotz immer wieder zum Mitsingen 
anregen, wie etwa bei den neu komponierten Songs «Lasst die Butter auf dem Brot» oder 
«Gravediggers», die sich nahtlos in den alten Spirit der 80er Jahre eingliedern. 
 
Die Arbeit am Sound von «Die Butter»  
Im IN HOUSE STUDIO hat Intimspray vom März bis Oktober 2024 mit dem Engineering von 
Daniel Homolka in einer Technik gearbeitet, bei der das Einspielen einzelner Instrumente 
vermieden wurde; was ein präzises Zusammenspiel erfordert (und wer Intimspray live er-
lebt hat, weiß wovon die Rede ist). Die LONDON TWINS verpassten mit ihrem Mixing (im 
Living Room Sheffield) dieser Musik ein perfektes Soundkleid, das der LP trotz differenzier-
ter Kontraste wie etwa beim Titelsong «Die Butter» oder «Dog Bites Dog» einen abgerun-
deten Charakter verleiht. 
 
Horst Pfaffelmayer von Goldchamber Mastering verpasste dieser Produktion perfekte 
Glanzlichter.  
 
Die Texte von «Die Butter» 
«Optimismus ist nur ein Mangel an Information». Dieses Zitat des Dramatikers Heiner Mül-
ler könnte auch für die Texte aus Heinz D. Heisls Feder gelten. Nicht nur in seiner literari-
schen Arbeit, sondern auch in den Songs zeigt sich beißender Sarkasmus bis hin zu düste-
ren Szenarien. Zartes ist nicht zu erwarten, aber Messerscharfes. «we all are the gravedig-
gers of future generations», wir alle sind die Totengräber zukünftiger Generationen; eine 
weitere Text-Zeile im gleichnamigen Song besagt: «die schwachen werden schwächer/ ihre 
becher sind fast leer/ was gibt es noch? wie gesagt: eigentlich nicht viel». Und wenn Heisl 
singt: «egal ist mir egal/ ist mir sowas von egal / hab kapiert wohin das führt». Dann meint er 
damit ebenfalls diejenigen von uns, die sich weiterhin ohne Rücksicht nehmen, was sie kön-
nen, und immer möglichst wenig geben. Im Song «Bambushaus» wird mit einem, scheinbar 
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harmlosen Kinderreimartigen Refrain ein dystopisches Bild gezeichnet: «keiner mehr da / es 
lebt keine maus im bambushaus“ 
 
Mehr zu einzelnen Songs auf der LP unter Kapitel «Songs von der Platte». 
 
 
«Die Butter» Kurzinfo:  
 
13 Songs, Spieldauer: 35 Minuten 57 
Sekunden 
 
Titel:  Seite 1 ICH / DU: Die Butter; Geht 
Sich Das Noch Aus; Nicht Jetzt; Bambus-
haus; WAS WAS; Egal 
Seite 2 WIR / IHR: Gravediggers; Grave-
diggers Reprise; Ich Bin; Fish Bird & Wir; 
We Believe; Dog Bites Dog (Brixton 
Academy Version) 
 
A SNAPPY PRODUKTION  
Label DELLE Records 
 
 

 
Musiker: 
Heinz D. Heiszl Lead Vox / Guitar 
Bill Pugh Bass / Vox 
Daniel Homolka Drums / Vox 
Heribert «Corny» Kornfeil Lead Guitar / 
Vox 
 
Recorded: IN HOUSE STUDIO März 23 
bis Oktober 23; Engineering: Daniel 
Homolka; Mixing by: LONDON TWINS; 
LIVING ROOM SHEFFIELD; MASTERING: 
GOLDCHAMBER Horst Pfaffelmayer; 
Cover Art: HYPEGLOSSY N.Y.  
Photos: Magdalena Kauz Vienna, Inner 
Sleeve: Yves Noir 

 
 
Songs von der Platte «Die Butter» 

(Interpretationen der Songs durch Heinz D. Heissl) 
 
DIE BUTTER… Umverteilung in unserer Gesellschaft. Von unten nach oben. Seit Menschengedenken funktioniert das Zu-
sammenleben so. Allerdings wird momentan der Bogen zunehmend überspannt, - wie zu anderen Zeiten schon geschehen. 
Was daraus folgt ist Unruhe und der Wunsch nach Umwälzung.  
 
GEHT SICH DAS NOCH AUS… einfache Frage an Mitmenschen, ob denn die Taschen voll sind, bevor es leer wird und man 
die Leere spürt.  
 
NICHT JETZT... wer und was uns regiert, der Wahnsinn, der an der Macht ist, der Wahnsinn, der an die Macht will. Rot, 
Schwarz, Grün, Braun, Gelb: 5 Parteifarben für den Kapitalfaschismus.  
 
BAMBUSHAUS... das Kolonialdenken ist aus den Machtköpfen nicht herauszubringen!  
 
WAS WAS... wieder ein Song vom Haben und Nichthaben und wie vehement wir diese Prämisse leben, und wie sehr wir 
Fahrt aufnehmen um letztendlich an die ... sind wir noch weit oder sind wir nicht mehr weit davon entfernt. 
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EGAL... zum Abschluss der ersten Seite: ich stehe keinesfalls mehr zur Verfügung und das ist schon Mal etwas ... 
 
GRAVEDIGGERS... ist ein Liebeslied für all jene, die alles zulassen und mitreden; und nachdem sie ihren Wörtermüll abgelas-
sen haben, sich umdrehen und froh sind, dass sie weitermachen dürfen wie bisher ... Wir verteufeln und verunglimpfen alles, 
was nicht in unsere Welt- und Gesellschaftsvorstellung passt. Wir sind an nichts schuld, schuld sind immer nur die Anderen.  
 
ICH BIN... «ein kleines Schwein allein. Ich hab die Prominenz so gerne, die Schnuppen und die Sterne.» Die Infantilisierung der 
Massen, was kann ich schon dafür. Ich bin ein kleines Schwein allein. 
 
FISH BIRD & WIR... dem Absurden mit Absurdität begegnen, wird die Absurdität nicht aufheben, aber beruhigt mich unge-
mein; und das in englischer Sprache, die Englischsprachige etwas verunsichert, das beruhigt mich ungemein.  
 
WE BELIEVE... eine Weiterführung der Gedanken, die dem Song «Religion» zugrunde liegen: Glaubt doch was ihr glauben 
wollt, wenn ihr glaubt, dass ihr glauben sollt. Hierzu sei noch angemerkt, dass das Grobe im Feinen liegt. 
 
DOG BITES DOG... die Brixton Akademie Version, hinhören einfach hinhören und mitsingen: Hund beißt Hund, beißt Hund, 
beißt Hund, der immerwährende Kreislauf im Kreislauf!   
 
 
4. Die Intimspray Story (Kurzversion) 
Sie sind zurück und spielen wieder ihre Hits aus den 80ern, wie «Sayonara» und «In lee-
ren Räumen». Neue Songs sind dazu gekommen, wie «Religion», «Das ist alles», «We 
Believe» und mehr, allesamt im authentisch rauen Post-Punk Stil, welcher derzeit wieder 
Musikkenner*innen und junge Fans begeistert. Bereits zwei neue Tonträger sind inzwi-
schen erschienen, 2024 folgt der mit Spannung erwartete dritte Streich. 

 
1979-1984: Sie rockten vor über 35 Jahren 
schon in den angesagten Clubs von Mün-
chen. «Eine der heißesten Bands der Stadt», 
jubelten Bravo und New Musical Express. 
Und plötzlich verschwanden sie von der 
Bühne.  
 

2018 traf man sich wieder und beschloss, 
das Projekt nochmals anzupacken - mit Zent-
rum Wien. Es folgten zahlreiche Konzerte 
(Wien, Zürich, Berlin usw.). 
 

2021 erschien auf Vinyl (bei DELLE Rec.) die EP «RELIGION». 
2022 erscheint auf diesem Label (ihre erste) LIVE LP «INTIMSPRAY LIVE – the CAFÉ CA-
RINA soUND», in weißem Vinyl; mit zahlreichen Beilagen (Fotos, CD, et cetera) 
2024 wird die LP «Die Butter» mit 13 neuen Songs veröffentlicht (2.März 2024). 
 

        Bild: Intimspray in London 1982 



 

Presskit Intimspray 2024 7  

5. Die aktuellen LP’s davor  
 
INTIMSPRAY ist bereits seit den 80ern eine hart-
gesottene Live Band. Die Energie springt unmit-
telbar auf das Publikum über. 2023 ist daraus auch 
ein Live–Album (Vinyl) erschienen: «Intimspray 
Live – the CAFÉ CARINA soUND»; Riffs, die im 
Ohr bleiben, ein Sog, dem man nicht entkommt, 
die Texte knallhart poetisch.  
2021 publizierte die Band außerdem die EP «Reli-
gion», die erste Produktion in der neuen Ära der 
Band. 
 
 
 

LP «Intimspray Live – the Café Carina sound» 
Das Live-Album von Intimspray ist ungeplant entstanden. Ein routinemäßiger Mitschnitt 
zweier Konzerte im Juli 2021 im Café Carina in Wien entpuppte sich als prädestiniert, das 
Live-Feeling der Band auf Vinyl zu bannen (Zitat Stephan M. Rave Up Records: «Intimspray ist 
zu Zeit einer der besten Live-Acts in Österreich»). Die «London-Twins» verarbeiteten die Mit-
schnitte zu einen perfekten britischen Sound-Mix und Horst Pfaffelmayer von Goldchamber 
Mastering, in dem die Band einen kongenialen Partner für das Endprodukt fand, gab dieser 
Live-Platte den Feinschliff.  

Auf der Live Platte finden sich 
Songs, welche neues und al-
tes Liedmaterial beinhaltet. 
Auf dieser LP befinden sich 
Hits («In leeren Räumen», 
«Ich schaue aus dem Fens-
ter»), und neuere Kompositio-
nen wie «Inflation», «We 
Believe», «Das ist Alles». Den 
älteren Kompositionen wur-
den da und dort textlich ein 
neuer Schliff verpasst. 
 
Mehr Infos zum Live-Album: 
Link 

Die Band im Café Carina v. L. Bill Pugh Bass / Daniel Homolka Drums / Vox; Heinz D. Heisl Lead Vox / Guit; 
Heribert «Corny» Kornfeil Guit / Vox   

 

Die EP «Religion» (2021) 

https://www.intimspray-band.com/records/die-live-lp/
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Die EP «Religion(Vinyl/CD/Digital) entstand als erste 
Studioarbeit der Band nach der Wiedervereinigung. 
Die vier Songs («Religion», «Ich schaue aus dem 
Fenster», «Lügen», «Sayonara») zeigen die neue 
Kraft der ursprünglich in den 80er Jahren kompo-
nierten Stücke. Sämtliche Texte wurden überarbei-
tet, so wurde aus dem ursprünglichen «Sayonara am 
Fujiama» nun «Sayonara in Fukushima». Außerdem 
entstand im Studio auch eine «Religion – extended 
Pogo Disco Version» des Wiener DJ’s Masta Huda, 
was die Tanzbarkeit des Songmaterials noch be-
tonte. 
Das Master zur EP «RELIGION» (Januar 2022) fer-

tigte - als eine seiner letzten Arbeiten - der legendäre George HORN (Creedence Clearwater 
Revival, Herbie Hancock, Dicks, Sly and the Family Stone, Bob Dylan usw.) in den Fantasy 
Studios Berkeley. (Horn verstarb am 26. August 2021). 
Mehr Infos zur EP Religion: Link 
 
 
 
6. Die ganze Geschichte von Intimspray (Langver-
sion) 

Sie rockten vor 40 Jahren schon in den ange-
sagten Clubs von München: im «Domicile», «Ri-
gan Club», «Marienkäfer» oder «Whynot». Auch 
im Hamburger «Onkel Pö” oder dem Wiener 
«U4» waren sie zu Gast und in der ausverkauf-
ten Münchner Olympiahalle beim «WOM» Fes-
tival. Die deutschen und englischen Texte wa-
ren brisant politisch bis satirisch. «Eine der hei-
ßesten Bands zurzeit», jubelten «Bravo» und 
«New Musical Express». Sie trafen auf Bands 
wie «DAF», «Soft Cell», «Stray Cats», «Heaven 
17» oder «Trio». Und dann plötzlich verschwan-
den sie von der Bühne, aber – wie sich herausstellen sollte – nicht aus den Gedanken ihrer 
Fans. 
 

Intimspray in London bei einem Foto-Shooting für BRAVO 1982 

https://www.intimspray-band.com/records/die-ep-religion/
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1979 gründete Heinz D. die New Wave Gruppe Intimspray mit den Musikern Hubert Ned-
wed (Drums), Mike Moll (Keyboard) und Heribert Kornfeil (Guitar) - vormals alle bei «Abu El 
Mot». Der Engländer Bill Pugh (Bass) kam über die «Nighthawks» in die Band. Die erste Sin-
gle «More Dangerous Come Down» (Zweite Hand Produktion, damals noch mit Walter Mori-
ell am Bass) sowie die Unterstützung der Münchner Ska Band «Nighthawks» ebnete den 
Weg in die Münchner Club Szene, wo Intimspray sich rasch eine Fangemeinde eroberte. 

Didi Zill (vom «Bravo» Magazin) nahm sie für 
“RCA/Autobahn” unter Vertrag. Und mit dem 
ersten Album folgten zahlreiche Auftritte in 
Funk und Fernsehen (BR, ARD und ZDF). 
 
1982 Die LP war im Bayrischen Rundfunk 
Platte des Monats. Die Musikpresse schrieb: 
«Ihre Texte sind meist in einer Reimform ge-
halten, sind witzig und ironisch, aber auch 
politisch, wie in den Songs wie Sadat (war 
platt), oder Ghaddafi (steht am Wüstenrand 
sein Kopf ist heißer als der Sand), oder auch 
Roter Halbmond.»   
In der Süddeutschen Zeitung las man: «Es ist 
Tanzmusik, Pogo, Ska, Reggae, Elemente, 
die Bands der neuen Welle immer wieder 
aufleben lassen. Die gereimten Intimspray-
Zeilen sind natürlich in der Muttersprache 
gehalten, steht doch für die Musiker fest, 

dass deutsche Texte keine vorübergehende Modeerscheinung der Rockmusik sein wer-
den.» 
 
1984 Nach Unstimmigkeiten bezüglich des Vertrages mit den Produzenten Didi Zill und Mi-
chael Holm verließ der Sänger Heinz D. Heisl die Band, in dessen Folge sich Intimspray nach 
kurzer Zeit auflöste.  
 
2018 trafen sich vier Bandmitglieder auf einer Party; und da dort ein komplettes Live-Set 
aufgebaut war, wurden sie vom Publikum gedrängt, doch spontan einen der Intimspray-Hits 
zum Besten zu geben. Die Reaktionen hinterher verblüffte die Musiker. Und man verabre-
dete sich, im Proberaum von Neumann & Müller in München irgendwann in näherer Zukunft 
eine Session durchzuführen. Daraus wurden dann schnell mehrere Proben, und plötzlich 
stand Intimspray wieder auf der Bühne (nun in Wien im Café Carina und auch im Chelsea).  
Nur Mike Moll (Keyboards) aus der Originalbesetzung ließ es dann doch lieber bleiben. An 
dessen Stelle komplettierte der Wiener Saxofonist Dieter Schnell die Band und nach den 
ersten Konzerten tauschte er seinen Platz mit Hannes Sprenger. Hubert Nedwed, der 
Schlagzeuger, zog sich dann auch ebenfalls zurück. Seine Stelle an den Drums wurde dann 

https://de.wikipedia.org/wiki/Didi_Zill
https://de.wikipedia.org/wiki/Didi_Zill
https://de.wikipedia.org/wiki/Didi_Zill
https://de.wikipedia.org/wiki/Didi_Zill
https://de.wikipedia.org/wiki/Bayerischer_Rundfunk
https://de.wikipedia.org/wiki/Bayerischer_Rundfunk
https://de.wikipedia.org/wiki/Bayerischer_Rundfunk
https://de.wikipedia.org/wiki/Bayerischer_Rundfunk
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutsche_Zeitung
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutsche_Zeitung
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutsche_Zeitung
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutsche_Zeitung
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutsche_Zeitung
https://de.wikipedia.org/wiki/Didi_Zill
https://de.wikipedia.org/wiki/Didi_Zill
https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Holm
https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Holm
https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Holm
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vom Ausnahmetalent Daniel Homolka (28) eingenommen, der seitdem gemeinsam mit Bill 
Pugh den «Höllendrive» liefert. («das Alter kann uns nichts anhaben, es ist nur eine Kompo-
nente unter mehreren anderen, die uns ausmachen.» Zitat: H.D.H.)  
 
Ab 2020 
Anlässlich ihrer ersten Livekonzerte 2020 zeigte sich die authentische Kraft der Intimspray 
Musik. Als neue Homebase war nun Wien gewählt, wo sie in den 80ern mehrmals zu Gast im 
“U4” gewesen waren. In Wien bot ihnen Thomas Ploner vom «Café Carina» (U-Bahnstation 
Josefstädter Straße) rasch eine Bühne. Seitdem sind INTIMSPRAY und ihr Sound dort regel-
mäßig zu erleben.  
Eine beständig wachsende Fangemeinde – zunehmend findet sich junges Publikum an ihren 
Konzerten ein – singt wie damals in den 80ern die Hooks mit (u.a. bei «Religion» oder «Das 
ist Alles»). Sobald die Band im Outfit mit den Masken zum Song «Religion» die Bühne en-
tert, springt der Funke über.  

Sideline: Heinz D. Heisl erzählt: «Auf 
die Idee der Masken brachte mich die 
Wiener Polizei, nachdem beim Entladen 
des Equipments dem Taxifahrer ein 
Strafmandat ausgestellt worden war; 
Die 70 Euro habe ich selbstverständlich 
für den Taxifahrer bezahlt»; das Origi-
nal-Strafmandat, aus dem die erste 
Maske gemacht wurde, ist auf dem 
Foto der Innenhülle der EP «Religion» 
zu sehen).  
 

 

7. MUSIKER  
• Heinz D. Heissl (composition, text, guitar, lead vox): Musiker, Schriftsteller (bislang 17 

publizierte Bücher, Prosa und Lyrik), Singersongwriter- mit dem Projekt «BaldWiena 
FolksWaisen»; Bands: «Abu el Mot», «Sintflut 70”  

• Bill Pugh (bass, vox): Bassist, Mitbegründer: Neumann und Müller Bühnentechnik. 
Zwischendurch als Bassist oder Gitarrist in verschiedenen Bands.  

• Heribert Corny Kornfeil (guitar, vox): spielte in diversen Bands u.a. «Abu el Mot», 
«Sintflut 70»  

• Daniel Homolka (drums, vox): Spielt außerdem u.a. bei «Iron Snag Joe» und «gert» 
 

8. Diskographie INTIMSPRAY 
• «Intimspray LIVE – THE CAFÉ CARINA soUND» (Vinyl, CD, DIGITAL) DELLE Rec. 

2022.  
• «Religion» (Ep /CD/ Vinyl/ digital) Intimspray. (Vinyl, CD, DIGITAL) DELLE Rec. 2021.  
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• «Mia san dagegn» / Musikfilm mit Intimspray (DVD/CD), Münchner Szene, Aggressive 
Noise. Eversongs, München 2007 

• «LP Intimspray» (RCA/Autobahn,München; Prod. Diddy ZILL (u.a. Birth Control; Blon-
die, Suzie Quatro).  

• «Ferne (Liebeland)» / «Sadat war platt» (Single RCA/Autobahn). 1982. 
• «More Dangerous Come Down» (Single) ZweiteHand Prod  
• «America» von Abu el Mot (Single) Tyrolis. 1976. 
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9. PRESSEBELEGE 
Lexikon der österreichischen Popmusik, ORF OE1, 4.7.2023 
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CRAZY UNITED Magazine 16.02.22 
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Concerto Oktober 2022 
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OX Musikmagazin 6. April 2022 
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Die Presse 7.02.2022 
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Music Austria 21. Februar 22 https://www.musicaustria.at/punk-findet-nach-wie-vor-im-kopf-
statt-intimspray-im-mica-interview/  

 
Wie kam es zur Reunion von Intimspray nach mehr als drei Jahrzehnten? 
Heinz D. Heisl: Entstanden ist das im Rahmen der Party eines Musikerkollegen, nach 36 
Jahren Pause. Dort gab es einen Proberaum und weil die Partygäste mitbekommen haben, 
dass der Großteil der Band anwesend ist, wurden wir gebeten einen unserer alten Songs, 
„In leeren Räumen„, zu spielen. Wir mussten den Song dann mehrfach spielen und danach 

https://www.musicaustria.at/punk-findet-nach-wie-vor-im-kopf-statt-intimspray-im-mica-interview/
https://www.musicaustria.at/punk-findet-nach-wie-vor-im-kopf-statt-intimspray-im-mica-interview/
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haben wir uns überlegt, wieder etwas zu machen. Auf Facebook wurde ein Video von die-
sem Abend gepostet und unser englischer Bassist hat daraufhin gefragt, ob die Band einen 
Bassisten braucht? 
Corny, du spielst Gitarre bei Intimspray, wenn du auf die erste Phase der Band zurück-
schaust: wie erfolgreich wart ihr damals? 
Heribert „Corny„ Kornfeil: Wir sind in den 1980er-Jahren gut angekommen und es hat 
nicht viel gefehlt und wir wären in die höhere Liga des Musikgeschäfts aufgestiegen. Wir 
haben viel live gespielt, in Deutschland, auch in Italien, und haben alles von München aus 
aufgebaut. Wir hatten einen Mäzen, durch den wir ein wenig in die Kunstszene gekommen 
sind. Wir haben damals zum Beispiel im Rahmen des WOM-Festivals in der Olympiahalle in 
München gespielt. Da waren Bands dabei wie Nena, Karat, Spliff und Hubert Kah, alle von 
dieser NDW-Szene. 
Heinz D. Heisl: Wir wurden auch zu diesem Festival eingeladen, weil wir damals bei einem 
Major-Label in Deutschland waren, bei RCA. Über das Magazin Bravo ist natürlich viel ge-
laufen, weil unser Produzent Diddy ZILL Chef-Fotograf bei Bravo war.  
Ihr wart also inmitten der Neuen Deutschen Welle (NDW) unterwegs. Was hat damals 
zu noch mehr Berühmtheit gefehlt? 
Heinz D. Heisl: Wir waren etwas kompromisslos unterwegs, wollten uns nicht in Richtung 
„Mainstream„ bewegen lassen. Damals wie heute auch schwarze Kleidung, die Produzenten 
wollte es etwas bunter haben. Da gab es eine Konkurrenzband  (was den Sound anbe-
langte) in Düsseldorf, die die sich auf das Bunte eingelassen haben und sie sind heute noch 
groß und bunt unterwegs: die Toten Hosen. Das war und ist nicht unsere Welt. Eine zweiter 
und wichtiger Punkt war das Geld. Alle haben mit uns mehr verdient wir verdient haben. 
Verkauft wurden um die 15.000 LPs, was damals im Tonträger-Verkaufsbereich von Bands 
wie Gang of Four oder TV Personalities lag. 
Für die Stückzahl von 15.000 verkauften LPs würdet ihr heute wahrscheinlich eine 
Goldene Schallplatte bekommen. 
Heinz D. Heisl: Ich glaube drei Mal Gold! Und wie damals auch haben wir und unserer Ar-
beit ein große Nähe zu Künstlern und geben Konzerte im Zusammenhang mit Ausstellun-
gen oder Aktionen; wie einst u.a. 1984 zum Orgien-Mysterien-Theater von Hermann Nitsch 
auf Schloss Prinzendorf. 
Daniel, wie bist du als Schlagzeuger und als jemand der einige Jahrzehnte jünger als 
die anderen ist, zur Band gekommen? 
Daniel Homolka: Als sie in den 1980er-Jahren gespielt haben, war ich noch lange nicht 
auf der Welt, da haben gut zehn Jahre gefehlt. Sie haben 2020 ihren ersten Comeback-Gig 
im Cafe Carina in Wien gemacht, und der Kellner dort, spielt mit mir in einer Band. Der Kell-
ner stammt aus Bayern und hat als Kind Intimspray im Autoradio gehört und war hellauf be-
geistert. Ich habe Intimspray nicht gekannt, aber der Kellner hat mir vorgeschlagen, mit un-
serer gemeinsamen Band den Song „In leeren Räumen„ von Intimspray zu covern. Als wir 
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das Lied live gespielt haben, war Heinz im Publikum und weil Intimspray einen Schlagzeu-
ger gesucht haben, bin ich zur Band gestoßen. 
Heinz D. Heisl: Ich muss dazu sagen: wir haben ja viel mit Reggae zu tun. Unser Bassist Bill 
Pugh war damals in London in der Brixton-Szene unterwegs. Ian Dury, Linton Kwesi John-
son. Ich habe Daniel spielen gehört und habe mir gedacht: der kann Reggae spielen! Reg-
gae muss man spüren, ich habe Jazzer schon am Reggae verzweifeln gesehen. 
Ich habe in einem Artikel über euch gelesen, dass ein Auftritt mit eurem Bassisten Bill 
Pugh durchaus gefährlich sein kann. Wieso? 
Heinz D. Heisl: Wir bewegen uns noch immer viel auf der Bühne, früher war das ganz ext-
rem. Da musste man aufpassen, dass man keinen Hieb mit dem Bass abbekommt. Heuer 
haben wir auf einer kleinen Bühne in Berlin gespielt und da habe ich schon gemerkt, dass 
es zwei, drei Mal knapp war. 
Corny, ich habe euch viel mehr in Richtung Punk als in Richtung Reggae verortet. Wie 
siehst du das? 

Heribert „Corny„ Kornfeil: Wir 
haben natürlich unsere Musik-
vorlieben. Wr stehen auf Grup-
pen wie Gang Of Four oder The 
Clash und The Rods.Das sind 
vom Sound her unsere Vorbil-
der, kann man sagen. Der Reg-
gae hat sich damals durch unse-
ren Bassisten Bill bei uns entwi-
ckelt und hat uns gut zugesagt. 
Heinz D. Heisl: Viele Punk-
Bands, etwa Stiff Little Fingers, 
The Undertones, The Clash oder 
The Rods, die haben alle Reg-
gae-Einflüsse dabei gehabt. Das 

ist ein spezieller Reggae. 
Intimspray (c) Jürgen Plank  
Immer verschränkt mit Punk. 
Heinz D. Heisl: Richtig. Wir haben Reggae-Einflüsse ja auch mit unseren schnellen Num-
mern verschränkt. Eine Nummer von uns „One Million Barrels„ geht höllisch schnell dahin 
und plötzlich ist ein Break da und es geht in einen Reggae rüber und steigt wieder raus. 
Wie bei The Rods. Das hat uns fasziniert, man kann mit dem Reggae textlich viel machen 
und damals sind die Leute sofort am Tisch gestanden und haben getanzt. Wir haben da-
mals zum Beispiel im Marienkäfer in München gespielt und viele aus dieser alternativen 
Punk-Szene waren als Gäste dort und sind dort auch aufgetreten. Ich bin mit großen Augen 
und Ohren dagesessen und habe gemerkt, dass alle irgendwann einen saugeilen Reggae 
spielen. Da war mir klar: das will ich auch, weil das groovt. 
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Reggae ist Musik des Widerstands, heute ist auch Hip-Hop in diese Richtung zu deu-
ten. Hat Punk noch diesen Spirit oder hat Punk in diesem Zusammenhang seine Be-
deutung ein wenig verloren? 
Heinz D. Heisl: Was es jetzt an Punk gibt, das sind eher Nostalgie-Punks. Die Frisuren und 
das Outfit haben nichts mehr mit der Revolution zu tun. Ich glaube: Punk findet nach wie 
vor im Kopf statt. Anlässlich einer Foto-Session in London haben wir damals Malcolm McLa-
ren kennen gelernt. Ich habe ihn gefragt, wie er die Sex Pistols geformt hat und dieser Punk 
der Pistols war nach außen schon ganz anders als innerhalb der Band. Ich kenne auchViv 
Albertine, die mit Sid Vicious liiert war. Sid kennen wir als den absolut wildesten Typ. Aber 
Viv hat gesagt, dass er ein Buberl ist, er war schüchtern. Ein amerikanischer Fan hat ihn mit 
Heroin vollgepumpt und er hat nicht mehr gewusst, wo oben und unten ist und hat eine 
Frau umgebracht. Nur Johnny Rotten war ein wirklich abgedrehter Hund, mit dem war Viv 
auch mal liiert. 
Was bleibt von solchen Begegnungen hängen, etwa mit Malcolm McLaren, kann man 
sich da etwas abschauen? 
Heribert „Corny„ Kornfeil: Das haben wir gemacht. Es ging auch um eine Art zu leben, 
Heroin habe ich aber nie genommen. Natürlich ist man eine Bühnenfigur, damals war auch 
die Anfangszeit von MTV und es gab viele Sendungen über Musik. Wir haben Platten und 
Kassetten gehört und sind zu Konzerten gegangen. 

Heinz D. Heisl: Dazu gibt es einen 
schönen Spruch von Daniel Spoerri, 
der gesagt hat: man muss ein Vorbild 
haben und sich durch das Vorbild hin-
durch kopieren, dann kommt man 
selbst als Ergebnis heraus. Ähnlich hat 
das John Lennon gesagt, der immer 
singen wollte wie Elvis und dabei ist 
Lennon herausgekommen. 
Damit ganz konkret zu einem Lied 
von früher, „Sayonara am 
Fujiyama„, welches ihr einst in einer 
Show von Michael Schanze gespielt 

habt und das in einer neuen Version auf der aktuellen Platte „Religion„ enthalten ist: 
Neuer Titel: „Sayonara Fukushima„. 
Heinz D. Heisl: Das Lied musste sich verändern, die Zeiten haben in diesem Fall für uns ge-
arbeitet. Inzwischen war ich zwei, drei Mal in Japan, auch am Fuße des Fujiyama. Als 
Fukushima passiert ist, musste man den Text ändert, das kann man nicht mehr übergehen. 
Phonetisch ist der Text gleich, viele merken gar nicht, dass das jetzt anders ist. Für mich war 
es wichtig, diese Thematik aufzugreifen. Da spielt eben wieder dieser Punk mit: man muss 
etwas sagen. Wir weisen auf Dinge am liebsten in tanzbare Weise hin. 
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„Ich bin mir sicher, wir haben noch nie so gut gespielt wie jetzt„ 
Haben sich eure Ansprüche in eurer aktuellen Bandphase im Vergleich zu früher ver-
ändert? 
Heinz D. Heisl: Zunächst haben wir ja gar nicht gedacht, dass es erneut so eine Ausdeh-
nung geben könnte, die sich jetzt aber langsam zeigt. Wir haben uns auch nicht vorgestellt, 
dass wir wieder Tonträger produzieren. Verändert hat es sich insofern: Ich glaube, wir ha-
ben noch nie so gut gespielt wie jetzt. Wir wissen ganz genau, was wir musikalisch machen 
wollen, auch welchen Sound wir wollen. Das Schöne ist, dass unser Schlagzeuger gerade 
ein Live-Album gemischt hat, das toll klingt! 
Daniel, du hast das Live-Album gemischt, was erwartest du nun für die nächste Zeit? 
Daniel Homolka: Spielen, spielen, spielen. Das ist ein Plan. Es gibt nichts Schöneres, als 
live zu spielen. Bei der EP „Religion„ war ich noch nicht bei den Aufnahmen dabei. Auch 
wenn ich noch nicht mitgewirkt habe, ist das ein Ding von mir, denn es sind unsere Songs, 
es sind inzwischen auch meine Songs, so fühlt es sich an. Der Live-Mitschnitt ist einfach pas-
siert, bei meinem zweiten Auftritt mit Intimspray, da war ich noch etwas verhalten, weil ich 
nicht gewusst habe, was passieren wird. Jetzt weiß ich, dass es groß wird, ich bin jetzt so alt 
wie sie damals waren. Das Mischen des Live-Mitschnitts war natürlich viel Arbeit, aber als 
ich den fertigen Mix aus der Hand gegeben habe, habe ich mir gedacht: Das sind wir? Da 
bin ich dabei?   

Herzlichen Dank für das Interview. Jürgen Plank 
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April 2023 TV-Set zur Aufzeichnung FS1 in Salzburg. 
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25.7.2023 Muse-
ums-Quartier Wien 
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Der Falter, 20.2.2022 
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Der Standard, 25.1.2022  
 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    



 

Pressekit Intimspray 2023  27  

ORF / Ö1 , 15.1.2022  
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20er, November 2021, Albin Dornauer 
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Kronenzeitung, 2.8.2021  
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Ausschnitte aus Tiroler Tageszeitung 11.03.2022
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Falter 9.3.2022 
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 Musikszene 1982  
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BRAVO, 1981  

 


